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�ĂƐ�tŽƌƚ�ĚĞƐ��ŝƌĞŬƚŽƌƐ

Geschätzte Eltern,
Liebe Leserin, Lieber Leser,

In diesem Schuljahr begleitet 
ƵŶƐ� ĚĂƐ� :ĂŚƌĞƐŵŽƩŽ� ͣĚĞŶŬ-
bar“.

Als Anregung haben wir das 
Zitat von Sokrates mit auf 
den Weg bekommen.

Alles, was denkbar ist, ist 
auch machbar. 

Den Träumen und Zielen un-
serer Jugendlichen und auch 
von uns selber sind Grenzen 
gesetzt. Aber es gibt Wege 
und Möglichkeiten bis zu die-
sen Grenzen und vielleicht 
auch darüber hinaus zu ge-
hen.
Mit der notwendigen Unter-
ƐƚƺƚǌƵŶŐ͕� ĚĞŵ� �ƵĩĂƵ� ǀŽŶ�
Selbstvertrauen und dem Re-
spekt vor dem Mitmenschen 
können Berge versetzt wer-
den.
Wenn wir alle gemeinsam 
unsere Schülerinnen und 
Schüler auf diesem Weg be-
gleiten und stärken können, 
ist sehr Vieles machbar.

^ĐŚƵůƉĂƌůĂŵĞŶƚ
Am 15. September (interna-
ƟŽŶĂůĞƌ� dĂŐ� ĚĞƌ� �ĞŵŽŬƌĂ-
ƟĞͿ� ǁƵƌĚĞŶ� <ůĂƐƐĞŶƌĂƚ� ƵŶĚ�
Schulparlament an der OS 
Düdingen durch einen The-
menmorgen lanciert. 
Anfang Oktober hat sich das 
Schulparlament selber kons-
ƟƚƵŝĞƌƚ͘� �Ğŵ� ŐĞǁćŚůƚĞŶ� �ŽͲ
WƌćƐŝĚŝƵŵ�YĞŶĚƌĞƐĂ��ůĞŶŝƐŚƟ�
und Sarah Iqbal gratuliere ich 
an dieser Stelle zur Wahl.

�ůƚĞƌŶƌĂƚ
Der Elternrat hat in seiner 
ersten Sitzung des Schuljah-
res einen sehr interessanten 
Einblick in die Arbeit der Ju-
gendbrigade erhalten (Prä-
ǀĞŶƟŽŶ� ƵŶĚ� ZĞƉƌĞƐƐŝŽŶͿ͘�
Weiter haben die beiden 
WƌćƐŝĚĞŶƟŶŶĞŶ�ĚĂƐ�^ĐŚƵůƉĂƌ-
lament vorgestellt und die 
Eltern einen Einblick in den 
Schulalltag erhalten.

&ŽůŐĞŶĚĞ�<ůĂƐƐĞŶ�ƐŝŶĚ� ŝŵ��ů-
ternrat nicht vertreten:
1. Stufe – 1A, 1B, 1G, 1H
2. Stufe – 2A, 2D, 2F, 2H
3. Stufe – 3A, 3B, 3C, 3F, 3G, 
3H

Interessierte Eltern dürfen 
ƐŝĐŚ�ŐĞƌŶĞ�ĂŶ�ĚŝĞ�WƌćƐŝĚĞŶƟŶ͕�
Frau Simone Grossrieder, an 
ĚŝĞ� <ůĂƐƐĞŶůĞŚƌƉĞƌƐŽŶ� ŽĚĞƌ�
an den Schuldirektor wen-
den.

�ŽǀŝĚͲϭϵ
Obwohl die Gesundheitslage 
nach wie vor heikel ist, konn-
te die OS Düdingen die schu-
lischen Anlässe bislang wie 
geplant durchführen.
Die Pool-Tests haben in ad-
ŵŝŶŝƐƚƌĂƟǀĞŶ� �ĞůĂŶŐĞŶ� Ĩƺƌ�
einen erheblichen Mehrauf-
wand gesorgt. 
�ŝƐ� ǌƵ� ĚĞŶ� ,ĞƌďƐƞĞƌŝĞŶ� ŚĂ-
ben diese Tests an der OS Dü-
ĚŝŶŐĞŶ� ĂďĞƌ� ŬĞŝŶĞ� ƉŽƐŝƟǀĞŶ�
&ćůůĞ�ŚĞƌĂƵƐŐĞĮůƚĞƌƚ͕�ǁĂƐ�ƐŝĐŚ�
nach den Ferien aber geän-
dert hat. 

EĞƵĞ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ
Auf das Schuljahr 2021/2022 
sind an der OS Düdingen vier 
Lehrpersonen neu gestartet.

^ĂŶĚƌŝŶĞ�dĂǀĂƌĞƐ ist Fachleh-
rerin WAH in der 3. Stufe.

:ƵůŝĂŶ� �Ƶƌƌŝ unterrichtet in 
der 1. Stufe die Fächer Ma-
ƚŚĞŵĂƟŬ� ƐŽǁŝĞ� DĞĚŝĞŶ� Θ�
/ŶĨŽƌŵĂƟŬ�ƵŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ϯ͘�^ƚƵĨĞ�
ĚĂƐ�tĂŚůĨĂĐŚ�ZŽďŽƟŬ͘�
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�ǁĞŝ�&ŽƚŽŵŽŶƚĂŐĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�tĂŚůĨĂĐŚ�/<d�ǌƵŵ�:ĂŚƌĞƐŵŽƩŽ�ͨĚĞŶŬďĂƌ».

DŝĐŚĞů� �ŽƵƐƐĞ ist Sportleh-
rer in allen drei Stufen und 
unterrichtet in der 1. Stufe 
noch das Fach TG. 

�ŐŶĞƐ� ,ĂƵĞƚĞƌ unterrichtet 
reformierten Religionsunter-
richt in der 1. und 2. Stufe.

Den vier neuen Lehrperso-
nen wünsche ich viel Freude 
an ihrer Arbeit mit den Ju-
gendlichen und dem ganzen 
Team der OS Düdingen.

Laurent Baeriswyl
Schuldirektor
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Ɛ�KK>Ͳ�ƵƉ
�ƵĨ�WŽƐƚĞŶƐƵĐŚĞ�ŝŵ��ƌƵŐĞƌĂǁĂůĚ

tŝĞ� ũĞĚĞƐ� :ĂŚƌ� ŝŵ� ,ĞƌďƐƚ�
ĨĂŶĚ� Ăŵ� ϱ͘ϭϬ͘� ĚĞƌ�KƌŝĞŶƟĞͲ
ƌƵŶŐƐůĂƵĨ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ��ǁĞŝƚŬƺƌƐͲ
ůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� �ǁĞŝƚŬƺƌƐůĞƌ�
ĚĞƐ� <ĂŶƚŽŶƐ� ƐƚĂƩ͘� �Ă� Ğƌ� ŝŶ�
ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ� ŝŶ� �ƺĚŝŶŐĞŶ�
ĂƵƐŐĞĨƺŚƌƚ� ǁƵƌĚĞ͕� ŚĂƩĞŶ�
ƵŶƐĞƌĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ�
^ĐŚƺůĞƌ� ůĞŝĐŚƚĞŶ� ,ĞŝŵǀŽƌͲ
ƚĞŝů͘

Judith Zumwald

�ƉƌŝůǁĞƩĞƌ�ŝŵ�KŬƚŽďĞƌ
�ĞƌĞŝƚƐ� Ăŵ�DŝƩĂŐ� ǌĞŝĐŚŶĞƚĞ�
sich ab, dass dieser Nach-
ŵŝƩĂŐ� ǁĞƩĞƌŵćƐƐŝŐ� ĂůůĞƐ�
bieten würde: Regen, Wind, 
Sonne, Wolken. Das liess 
aber niemandem wirklich die 
Laune verderben und es war 
ƚƌŽƚǌ� ǁĞĐŚƐĞůŚĂŌĞŵ� tĞƩĞƌ�
Nervosität, Ehrgeiz und Vor-
freude auf dieses spezielle 
Sportereignis zu spüren.

hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ŵŝƚ�<ŽŵƉĂƐƐ�ƵŶĚ�
<ĂƌƚĞ
Bestens vorbereitet durch 
den Sportunterricht und 
ĂƵƐŐĞƌƺƐƚĞƚ� ŵŝƚ� <ŽŵƉĂƐƐ�
ƵŶĚ� <ĂƌƚĞ� ďĞŐĂďĞŶ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ�
Schülerinnen und Schüler zu 
zweit, in Ausnahmefällen zu 
ĚƌŝƩ͕� ĂŶ� ĚĞŶ� ^ƚĂƌƚ͘� EƵŶ� ŐĂůƚ�
ĞƐ� ĚŝĞ� <ĂƌƚĞ� ƌŝĐŚƟŐ� ǌƵ� ůĞƐĞŶ�
und die Posten im Brugera-
ǁĂůĚ�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ƐĐŚŶĞůů�ǌƵ�ĮŶ-
den. 
 
'ůĞŝĐŚĞ��ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ
Das Postenkontroll- und 
Zeitsystem erfolgte elektro-
nisch, wer also die Posten 

in der falschen Reihenfolge 
anlief, einen Posten ausliess 
oder sein Gerät beim Posten 
ŶŝĐŚƚ� ƌŝĐŚƟŐ� ĞŝŶůĂƐ͕� ƐĐŚŝĞĚ�
bei der Bewertung aus. Das 
passierte auch in diesem Jahr 
einigen Teams, so dass auch 
ein voller Einsatz manchen 
nicht reichte, um es auf die 
ZĂŶŐůŝƐƚĞ�ǌƵ�ƐĐŚĂīĞŶ͘

�ŝŶ� WŽĚĞƐƚƉůĂƚǌ� ƵŶĚ� ƐĞĐŚƐ�
dŽƉ�ϭϬ�Ͳ�ZĂŶŐŝĞƌƵŶŐĞŶ
Insgesamt erzielten  unse-
re Schülerinnen und Schü-
ler aber sehr gute Resultate: 
Sophie Pauchard und Naïla 
�ŚĞďďŝ�ĚƵƌŌĞŶ�ƐŽŐĂƌ�ĂƵĨ�ĚĂƐ�
Podest stehen, sie erreichten 
den 2. Platz bei den Mäd-
chen. 
ͣtŝƌ� ŚĂďĞŶ� ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ� ŐĞͲ
ŵĞƌŬƚ͕� ĚĂƐƐ� ĞƐ� ŐƵƚ� ůćƵŌ͕�
rechneten aber überhaupt 
nicht mit einem Podestplatz. 
Als wir dann die Durchsage 
hörten, dass wir aktuell auf 
dem ersten Platz sind, war 
ĚĂƐ�tĂƌƚĞŶ͕� ďŝƐ� ĂůůĞ� <ŽŶŬƵƌͲ
ƌĞŶƟŶŶĞŶ� ŝŵ� �ŝĞů� ǁĂƌĞŶ͕�
ziemlich nervenaufreibend“, 
erzählen die beiden Zweit-
platzierten.
Drei weitere Mädchen-Teams 
ƐĐŚĂŏĞŶ�ĞƐ�ŝŶ�ĚŝĞ�dŽƉ�dĞŶ͗�ϱ͘�
WůĂƚǌ� Ĩƺƌ� �ŚĂŶĞů� <ŝŶǌů͕� :ĂģůůĞ�
Brügger und Lisa Bernhard, 
6. Platz für Selina Nussbau-
ŵĞƌ� ƵŶĚ� �ůĞƩƌĂ� dŽŶŝŽůŽ͕� ϭϬ͘�
Platz für Lin Bürgy, Rhiana 
ZŝĞĚŽ�ƵŶĚ�EŽģŵŝ�/ŶĂĐŝŽ͘��ŝŶĞ�
beachtliche Leistung bei 58 
klassierten Teams!

Die Jungen sorgten ebenfalls 
Ĩƺƌ� ŐƵƚĞ� ZĞƐƵůƚĂƚĞ͗� <ŶĂƉƉ�
am Podest vorbei auf dem 
4. Platz landeten Simeon 
Per-ren und Janis Meier, un-
ƚĞƌ� ĚŝĞ� dŽƉ� dĞŶ� ƐĐŚĂŏĞŶ� ĞƐ�
ebenfalls Alec Hirsig und Eriol 
>ŝŵĂŶŝ� ;ϴ͘Ϳ͕� >ĞĂŶĚƌŽ� ,ŝƌƐĐŚŝ�
ƵŶĚ� DĂƩĞŽ� KďĞƌƐŽŶ� ;ϭϬ͘Ϳ͘�
/Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�<ĂƚĞŐŽƌŝĞ�ǁĂƌĞŶ�Ăŵ�
^ĐŚůƵƐƐ� ĚĞƐ� EĂĐŚŵŝƩĂŐƐ� ϲϰ�
Teams rangiert.

�ǁĞŝ�WƌŽĮƐ�ĂůƐ�sŽƌďŝůĚĞƌ�
�ĞŶ� ŐĂŶǌĞŶ� EĂĐŚŵŝƩĂŐ� ĂŶͲ
wesend waren eine Läuferin 
und ein Läufer des OL Junio-
ƌĞŶ� <ĂĚĞƌƐ͗� ,ĂŶŶĂ�tĞǇ� ƵŶĚ�
Jonas Soldini. Sie absolvier-
ten zuerst den Parcours in 
eindrücklicher Zeit, verteil-
ten anschliessend den Teams 
ĚŝĞ�<ĂƌƚĞŶ�ƵŶĚ�ǀŽƌ�ĚĞƌ�ZĂŶŐ-
verkündigung berichteten sie 
ƺďĞƌ� ŝŚƌĞ� K>Ͳ<ĂƌƌŝĞƌĞ͘� �Ƶŵ�
Schluss überreichten sie den 
stolzen Siegerinnen und Sie-
gern die wohlverdienten Me-
daillen und hinterliessen zum 
Abschluss des Anlasses auf 
so einigen Startnummern ein 
Autogramm.
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ͨ>ĞƐĞŶ�ŚĞŝƐƐƚ�ĂďƚĂƵĐŚĞŶͩ
;DŝƌũĂŵ�WƌĞƐƐůĞƌͿ

'ĂŶǌ�ŶĂĐŚ�ĚŝĞƐĞŵ��ŝƚĂƚ�ǀŽŶ�
DŝƌũĂŵ�WƌĞƐƐůĞƌ�ĂƌďĞŝƚĞƚĞ�ĚŝĞ�
<ůĂƐƐĞ� Ϯ�� ŝŵ� &ĂĐŚ� �ĞƵƚƐĐŚ�
ĂŶ� ĞŝŶĞŵ� �ƵĐŚͲWƌŽũĞŬƚ͘� ^ŝĞ�
ŐĞƐƚĂůƚĞƚĞŶ� ǌƵ� ĞŝŶĞŵ� ƐĞůďƐƚ�
ŐĞǁćŚůƚĞŶ��ƵĐŚ�ǀŽŶ�DŝƌũĂŵ�
WƌĞƐƐůĞƌ� ĞŝŶĞ� �ƺĐŚĞƌŬŝƐƚĞ�
ƵŶĚ�ǀĞƌĂƌďĞŝƚĞƚĞŶ�ƐŽ�ĚĞŶ�/ŶͲ
ŚĂůƚ�ĚĞƐ��ƵĐŚĞƐ�ƵŶĚ�ƐƚĞůůƚĞŶ�
ĞƐ� ĂŶƐĐŚůŝĞƐƐĞŶĚ� ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞ�
ǀŽƌ͘

Judith Zumwald

>ĞďĞŶ�ƵŶĚ�tĞƌŬ�ǀŽŶ�DŝƌũĂŵ�
WƌĞƐƐůĞƌ

In jeder Ausgabe des Deutsch-
ůĞŚƌŵŝƩĞůƐ� ͨ�ŝĞ� ^ƉƌĂĐŚƐƚĂƌ-
ken» wird eine Autorin oder 
ein Autor vorgestellt und ihr, 
sein Leben und Werk einge-
ĨƺŚƌƚ͘� /ŵ� ͨ^ƉƌĂĐŚƐƚĂƌŬĞŶ� ϴͩ�
lernen die Schülerinnen und 
Schüler die deutsche Autorin 
Mirjam Pressler kennen. Sie 
ƐĞƚǌĞŶ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�ŝŚƌĞƌ��ŝŽŐƌĂĮĞ�
auseinander, erfahren, wie 
sie Gedanken und Gefühle in 
Worte fasst und entdecken 
einige ihrer Werke.

�ŝĞ�YƵĂů�ĚĞƌ�tĂŚů

Nach dieser Einführung durf-
ten die Schülerinnen und 
^ĐŚƺůĞƌ� ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞ� Ϯ�� ĂƵƐ�
einer umfangreichen Samm-
lung von Jugendbüchern von 
Mirjam Pressler  eines aus-
wählen, das sie lesen und be-
arbeiten wollten. Das stellte 
sich als gar nicht so einfach 

heraus, denn nicht immer 
entsprach der erste Eindruck 
des Buches den Erwartungen 
der Jugendlichen. Bald ein-
mal kristallisierte sich jedoch 
heraus, dass bei den Jungs 
ĚĂƐ� �ƵĐŚ� ͨ<ƌĂƚǌĞƌ� ŝŵ� >ĂĐŬͩ�
beliebt war, bei den Mäd-
ĐŚĞŶ�ͨ�ŝƩĞƌƐĐŚŽŬŽůĂĚĞͩ�ĚĞƌ�
Renner war.

>ĞŬƚƺƌĞ�ƵŶĚ��ƺĐŚĞƌŬŝƐƚĞ�ŐĞͲ
ƐƚĂůƚĞŶ

Während einigen Deutschlek-
ƟŽŶĞŶ� ďĞĨĂƐƐƚĞŶ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ�
Lernenden individuell mit 
ihrem Buch und teilten sich 
selber ein, wann und wo sie 
was erledigten. Einige zogen 
es vor, mehrheitlich daheim 
zu lesen und in der Schule 
an der Bücherkiste und am 
Vortrag zu arbeiten, andere 
machten es gerade umge-
kehrt. Das Ziel sah bei allen 
gleich aus: Eine Bücherkiste 
gestalten mit dem Steckbrief 
ĚĞƐ��ƵĐŚĞƐ͕� ĚĞŶ�ǁŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�
Angaben zur Autorin, einer 
Buchemfpehlung und einem 
passenden Gegenstand zu 
ũĞĚĞŵ�<ĂƉŝƚĞů͘�^Ž�ĞŶƚƐƚĂŶĚĞŶ�
ŶĂĐŚ�ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�ǁĂŚƌĞ�<ƵŶƐƚ-
stücke aus Schuhschachteln 
und gespannt warteten alle 
auf die Vorträge.

Dŝƚ� ^ĐŚŽŬŽůĂĚĞ͕� DƺŶǌĞŶ͕�
�ƵƚŽ͕� <ŝƐƐĞŶ͕� 'ƺƌƚĞů͙� ĞŝŶ�
�ƵĐŚ�ǀŽƌƐƚĞůůĞŶ

Jede Schülerin, jeder Schüler  

stellte das gewählte Buch 
mit der Bücherkiste vor, be-
schrieb mit den Gegenstän-
den den Inhalt des Buches 
ƵŶĚ� ĞƌŬůćƌƚĞ͕� ǁŝĞ� ĚŝĞ� <ŝƐƚĞ�
entstanden ist.
 
tŝĞ�ĚĂƐ�WƌŽũĞŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐͲ
ƐĞ� ĂŶŐĞŬŽŵŵĞŶ� ŝƐƚ͕� ǌĞŝŐĞŶ�
ĨŽůŐĞŶĚĞ�ZƺĐŬŵĞůĚƵŶŐĞŶ͗

ͨ/ĐŚ�ĨĂŶĚ�ĚĂƐ�WƌŽũĞŬƚ�ƚŽůů͕�ĞƐ�
hat viel Spass gemacht. Es 
ǁĂƌ� ĞƚǁĂƐ� ůĂŶŐǁĞŝůŝŐ͕� ĚĂƐƐ�
ƐŽ�ŽŌ�ĚĂƐ�ŐůĞŝĐŚĞ��ƵĐŚ�ǀŽƌͲ
gestellt wurde.»�;�ůŽĚŝĞͿ

ͨ/ĐŚ�ĨĂŶĚ�ĞƐ�ŐƵƚ͕�ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ĚĂƐ�
�ƵĐŚ�ƐĞůďĞƌ�ǁćŚůĞŶ�ĚƵƌŌĞŶ͕�
ĂďĞƌ�ĞŝŶĞ�ŐĞǁŝƐƐĞ��ŝŶƐĐŚƌćŶͲ
ŬƵŶŐ� ĂŶ� �ƺĐŚĞƌŶ� ŚĂƩĞŶͩ͘�
;EŽģŵŝͿ

ͨ�Ɛ�ǁĂƌ�ĐŽŽů͕�ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ŶŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞŶ� ͢ŶŽƌŵĂůĞŶ͚� �ƵĐŚǀŽƌͲ
ƚƌĂŐ� ŐĞŵĂĐŚƚ� ŚĂďĞŶͩ͘ (Le-
ĂŶĚƌŽͿ

ͨ�Ɛ�ǁĂƌ�ƐĐŚƂŶ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͕�ǁŝĞ�
ĂůůĞ�ĚŝĞ��Žǆ�ĂƵĨ� ŝŚƌĞ��ƌƚ�ŐĞͲ
ƐƚĂůƚĞƚ�ŚĂďĞŶ͘��Ɛ�ǁĂƌ�ĂŶĚĞƌƐ�
ĂůƐ�ŐĞǁŽŚŶƚ͕�ĂďĞƌ�ĐŽŽůͩ͘
;DĂƩĞŽͿ

ͨ/ĐŚ�ĨĂŶĚ�ĚŝĞ�'ĞƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚĞƐ�
^ĐŚƵŚŬĂƌƚŽŶƐ� ƐĞŚƌ� ĂƵĨǁĞŶͲ
ĚŝŐ�ƵŶĚ�ŵĂĐŚĞ�ůŝĞďĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ�
ĞŝŶĞ�WŽǁĞƌWŽŝŶƚͩ͘�;>ĞĂŶĚƌŽͿ
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�ĞŵŽŬƌĂƟĞƚĂŐ�ĂŶ�ĚĞƌ�K^��ƺĚŝŶŐĞŶ
tŝĞ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ŐĞůĞďƚ�ǁŝƌĚ

�Ğƌ� ϭϱ͘� ^ĞƉƚĞŵďĞƌ� ŝƐƚ� ĚĞƌ�
ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ� dĂŐ� ĚĞƌ� �ĞͲ
ŵŽŬƌĂƟĞ͘� �Ğƌ� dĂŐ� ǁƵƌĚĞ�
ǀŽŶ� ĚĞƌ� hEK� ĂƵƐŐĞƌƵĨĞŶ�
ƵŶĚ�ǁŝƌĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚǁĞŝǌ�ǀŽŵ�
�ĂŵƉƵƐ� Ĩƺƌ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞ� ŐĞͲ
ƚƌĂŐĞŶ͘� ��ůůĞ�<ůĂƐƐĞŶ�ĚĞƌ�K^�
�ƺĚŝŶŐĞŶ� ŶĂŚŵĞŶ� ŵŝƚ� ĞŝͲ
ŶĞŵ� dŚĞŵĞŶŵŽƌŐĞŶ� ĚĂƌĂŶ�
ƚĞŝů͘�'ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ǁƵƌĚĞŶ�ĚĞƌ�
<ůĂƐƐĞŶƌĂƚ� ĞŝŶŐĞĨƺŚƌƚ� ƵŶĚ�
ĚĂƐ� ^ĐŚƵůƉĂƌůĂŵĞŶƚ� ǀŽƌŐĞͲ
ƐƚĞůůƚ͘

Regula Neururer

tĂƐ� ^ƚĞŝŶĞ�ŵŝƚ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŚĂďĞŶ

�ůƐ� �ŝŶƐƟĞŐ� ŝŶ� ĚĞŶ� dŚĞŵĞŶ-
morgen philosophiert eine 
<ůĂƐƐĞ� ĚĞƌ� K^� �ƺĚŝŶŐĞŶ� ĚĂ-
rüber, was denn wohl der 
Steinhaufen auf dem Lehrer-
ƉƵůƚ� ŵŝƚ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞ� ǌƵ� ƚƵŶ�
hat. 

/Ɛƚ�ĚŝĞ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ƐŽ�Ăůƚ�ǁŝĞ�
ĞŝŶ� ^ƚĞŝŶ͍� ^ƚĞŚƚ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞ��
wie ein Stein für Dauerhaf-
ƟŐŬĞŝƚ͍
Darf man in einer Demokra-
ƟĞ�ĂƵĐŚ�ŵĂů�^ƚĞŝŶĞ�ǁĞƌĨĞŶ͍

Im Verlaufe des Morgens 
werden alle Schülerinnen 
und Schüler einen Stein nach 
ihren eigenen Vorstellungen 
bemalen und draussen in 
eine Sitzbank legen. Der Stein 
als Symbol für ͨWir sind eine 
'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ» und ͨIch bin 
dĞŝů�ĚĞƌ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ».
 
:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ƵŶĚ�WŽůŝƟŬ

Was junge Menschen be-
wegt, wofür sie sich einset-
zen, das erfahren die Schüle-
rinnen und Schüler in einem 
ŬƵƌǌĞŶ�&ŝůŵĂƵƐƐĐŚŶŝƩ͘��ŝĞ�ĂŶ-
schliessende Diskussion zeigt 
eindrücklich, dass Themen 
ǁŝĞ� <ůŝŵĂǁĂŶĚĞů͕� ZĂƐƐŝƐŵƵƐ�
und Ehe für alle auch unsere 
:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ� ďĞƐĐŚćŌŝŐĞŶ͘�
sŽŶ� WŽůŝƟŬǀĞƌĚƌŽƐƐĞŶŚĞŝƚ�
keine Spur. An der Wandtafel 
wird anschliessend gesam-
melt, wie man sich in einer 
�ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ĞŶŐĂŐŝĞƌĞŶ�ŬĂŶŶ͕�
ǁĞůĐŚĞ� ZĞĐŚƚĞ� ƵŶĚ� WŇŝĐŚƚĞŶ�
man hat und wie sich Demo-
ŬƌĂƟĞ�ĞďĞŶ�ĂƵĐŚ� ŝŵ�<ůĞŝŶĞŶ͕�
im Zusammenleben in einer 
<ůĂƐƐĞ�ŽĚĞƌ�ĂŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ͕�ůĞ-
ben lässt.

�ĂƐ�^ĐŚƵůƉĂƌůĂŵĞŶƚ

In einem nächsten Teil lernen 
die Schülerinnen und Schüler 
das Schulparlament, welches 
ŵŝƩůĞƌǁĞŝůĞ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵ-
le etabliert ist, kennen. Sie 
erhalten das Organigramm, 
dies allerdings in Puzzleteile 
zerlegt. Gemeinsam setzen 
sie es zusammen und können 
Fragen stellen.
�ĂƐ� �ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐƐƉƌŽĮů� ǌĞŝŐƚ�
den Schülerinnen und Schü-
lern genauer, was von den 
<ůĂƐƐĞŶĚĞůĞŐŝĞƌƚĞŶ� ĞƌǁĂƌƚĞƚ�
wird.

�ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ĞƌůĞďĞŶ

/Ŷ� ĚĞƌ� ŶćĐŚƐƚĞŶ� >ĞŬƟŽŶ� ůĞƌͲ
nen die Schülerinnen und 
^ĐŚƺůĞƌ� ũƵŶŐĞ� WŽůŝƟŬĞƌŝŶŶĞŶ�
ƵŶĚ� WŽůŝƟŬĞƌ� ĂƵƐ� ĚĞƌ� ZĞŐŝŽŶ�
ŬĞŶŶĞŶ͗� 'ĞŵĞŝŶĚĞƌćƟŶŶĞŶ�
und Gemeinderäte, Grossrä-
ƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�'ƌŽƐƐƌćƚĞ�ĂƵƐ�ǀĞƌ-
schiedenen Parteien. ͨWas 
ŚĂůƚĞŶ� ^ŝĞ� ǀŽŵ� ^ƟŵŵƌĞĐŚƚ�
ab 16 Jahren?» ͨWas ärgert 
^ŝĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ͍»
ͨHaben Sie sich schon mal 
gefragt, ob Sie die Partei 
wechseln sollten?» Die Fra-
gen der Jugendlichen sind 
spannend und direkt, schnell 
ŝƐƚ� ĚŝĞ� ƉŽůŝƟƐĐŚĞ� �ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�
lanciert. Die Antworten zei-
gen, dass es auch mal hitzig 
zu und her gehen kann in der 
WŽůŝƟŬ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ĂďĞƌ�ŽŌ�ĂƵĐŚ�
darum geht, unterschiedli-
che Standpunkte zu berück-
ƐŝĐŚƟŐĞŶ� ƵŶĚ� <ŽŵƉƌŽŵŝƐƐĞ�
einzugehen.  
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ĂŬƚƵĞůůĞƐ�dŚĞŵĂ�ǁŝƌĚ�ůĞďŚĂŌ�
ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ� ƵŶĚ� ǌƵŵ� ^ĐŚůƵƐƐ�
ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚ� ĚĂƌƺďĞƌ� ĂďŐĞ-
ƐƟŵŵƚ͘

:ĞĚĞƌ�ŬĂŶŶ�ĞƚǁĂƐ�ďĞǁŝƌŬĞŶ

Der kunterbunte Steinkorb, 
der seit dem 15. September 
den Pausenplatz ziert und 
den Schülerinnen und Schü-
lern als Sitzbank dient, zeigt 

den Jugendlichen auf gelun-
gene Weise, dass an unserer 
Schule jeder etwas bewirken 
kann.
 
<ƵƌǌĞƐ�/ŶƚĞƌǀŝĞǁ

Das Schulparlament, wel-
ĐŚĞƐ� Ăŵ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞŵŽƌŐĞŶ�
vorgestellt wurde, hat sich in 
ĚĞƌ��ǁŝƐĐŚĞŶǌĞŝƚ�ŬŽŶƐƟƚƵŝĞƌƚ͕�
ĚŝĞ� <ůĂƐƐĞŶĚĞůĞŐŝĞƌƚĞŶ� ƵŶĚ�

 

Co-Präsidium 

Pro Klasse eine/e  
   Vertreter*in                   

(mit Stellvertretung) 

 

Amtszeit min. 1 Jahr 

 

Protokollführung 

Stimmenzähler*in Sitzungsassistenz 

 

Öffentlichkeitsarbeit und 
Mentor*in 

KLASSENRAT 

RECHTE SCHULPARLAMENT 
 

9 Mitsprache und Mitwirkung bei der 
Schulraumgestaltung; 

9 Mitsprache und Mitwirkung bei der 
Organisation von Schulanlässen; 

9 Vorschlagsrecht zu Jahresmotto und 
Mitwirkung bei der Organisation der 
Motto-Anlässe. 

9 Recht auf regelmässige Sitzungstermine 
während der Unterrichtszeit; 

9 Recht auf Unterstützung bei der 
Protokollarbeit; 

9 Recht auf Betreuung des 
Schulparlaments durch erwachsene 
Person(en); 

9 Recht auf Unterrichtszeit (ERG oder 
Klassenrat) für Anfragen und 
Rückmeldungen in der Klasse; 

9 Recht auf Leitung des Schulparlaments 
durch ein*e Schüler*in. 
 

PFLICHTEN SCHULPARLAMENT 
 

¾ Begleitung von neuen Schüler: innen; 
¾ Vorschläge, Planung, Gestaltung von 

Aktivitäten zum Jahresmotto; 
¾ Teilnahmepflicht an Sitzungen; 
¾ Aktive Mitarbeit im Schulparlament; 
¾ Bereitschaft, sich für Anliegen und 

Projekte der Schule einzusetzen; 
¾ Informationspflicht gegenüber der 

eigenen Klasse; 
¾ Offenheit für jedes Thema; 
¾ Protokollpflicht; 
¾ Einhalten der 

Vertraulichkeitsvereinbarung; 
¾ Mitarbeit in Arbeitsgruppen; 
¾ Einholen und Vertreten der 

Klassenmeinung; 
¾ Vertreten der Meinung des 

Schulparlaments im Kollegialitätsprinzip; 
¾ Nachholen des durch die Sitzung 

verpassten Unterrichtsstoffes. 

 

UNSER SCHULPARLAMENT 

�ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ�<ůĂƐƐĞŶƌĂƚ

/ŵ�<ůĂƐƐĞŶǀĞƌďĂŶĚ�ǁŝƌĚ�ǌƵŵ�
^ĐŚůƵƐƐ� ŶŽĐŚ� ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞŶƌĂƚ�
eingeführt. Dieses demokra-
ƟƐĐŚĞ� &ŽƌƵŵ� ƐŽůů� ŝŶ� �ƵŬƵŶŌ�
ŝŶ� ĂůůĞŶ� <ůĂƐƐĞŶ� ƌĞŐĞůŵćƐƐŝŐ�
und nach genauen Vorgaben 
durchgeführt werden. Es gibt 
den Schülerinnen und Schü-
lern die Möglichkeit, das 
�ƵƐĂŵŵĞŶůĞďĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ� <ůĂƐͲ
ƐĞ� ǌƵ� ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌĞŶ͕� ǌƵ� ŐĞͲ
stalten, zu verbessern, aber 
auch, gemeinsame Projekte 
zu planen und umzusetzen.
Schon an diesem ersten 
Morgen melden sich Schüle-
rinnen und Schüler freiwillig, 
um ein Aemtchen zu über-
nehmen: Moderatorin oder 
Moderator, Protokollführerin 
oder Protokollführer, Zeit-
managerin, Regelüberwa-
cher sind einige davon. Ein 
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erwartet, neugierig auf die 
verschiedenen Aufgaben, 
ďĞƚĞŝůŝŐƚĞŶ� ƐŝĐŚ� ĂŬƟǀ� ďĞŝ�
ĚĞƌ� ŽīĞŶĞŶ� �ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ� ƺďĞƌ�
mögliche Themen und waren 
bereit, sich zu engagieren und 
die Ämtchen zu besetzen.

tĞůĐŚĞ� <ŽŵƉĞƚĞŶǌĞŶ� ǁĞƌͲ
ĚĞŶ� ĚĞŝŶĞƌ� DĞŝŶƵŶŐ� ŶĂĐŚ�
ďĞŝ� ĚĞŶ� :ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ� ĚĂŶŬ�
ŝŚƌĞƌ�DŝƚĂƌďĞŝƚ� ŝŵ� ^ĐŚƵůƉĂƌͲ
ůĂŵĞŶƚ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͍�

Nicole Schaller: Dank dem 
Schulparlament können die 
:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞ�
hautnah miterleben. Sie ler-
nen, was es heisst, Verant-
wortung zu übernehmen, sich 
für eine Sache einzusetzen, 
mit Niederlagen umzugehen, 
mit fundierten Argumenten 
ǌƵ� ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ� ƵŶĚ� <ŽŵƉƌŽ-
misse einzugehen. Zudem 
ĞƌǁĞƌďĞŶ�ƐŝĞ�ĚŝĞ�<ŽŵƉĞƚĞŶǌ�
sich selbst zu organisieren, 
zum Beispiel um verpassten 
^ĐŚƵůƐƚŽī� ŶĂĐŚǌƵŚŽůĞŶ� ŽĚĞƌ�
sich in Arbeitsgruppen zu-
ƐĂŵŵĞŶ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘�

/ŵ� <ŽŶǌĞƉƚ� ĚĞƐ� ^ĐŚƵůƉĂƌͲ
ůĂŵĞŶƚƐ� ƐƚĞŚƚ� ŝŵ� �ƌƟŬĞů�

ϳ͕� ͣZĞĐŚƚĞ� ĚĞƐ� ^ĐŚƵůƉĂƌůĂͲ
ŵĞŶƚƐ͕͞�ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ͕�ĚĂƐƐ�
ĚŝĞ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĚĂƐ�ZĞĐŚƚ�ĂƵĨ�
sŽƌƐĐŚůćŐĞ� ǌƵ� :ĂŚƌĞƐŵŽƩŽ�
ƵŶĚ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ� ďĞŝ� ĚĞƌ�KƌͲ
ŐĂŶŝƐĂƟŽŶ� ĚĞƌ�DŽƩŽͲ�ŶůćƐͲ
ƐĞ�ŚĂďĞŶ͘�tŝĞ�ƐŝĞŚƚ�ĚĂƐ�ŬŽŶͲ
ŬƌĞƚ�ĂƵƐ͍�

Sylvie Gross: Bis anhin hat die 
�ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ� :ĂŚƌĞƐŵŽƩŽ͕�
bestehend aus Lehrpersonen, 
diesen Part übernommen. 
Neu wird das Schulparlament 
die Möglichkeit haben, Ideen 
ǌƵŵ� :ĂŚƌĞƐŵŽƩŽ� ĞŝŶǌƵďƌŝŶͲ
ŐĞŶ� ƵŶĚ� ĂŬƟǀ� ďĞŝ� ĚĞƌ� KƌŐĂͲ
ŶŝƐĂƟŽŶ� ĚĞƌ� �ŶůćƐƐĞ� ŵŝƚǌƵͲ
wirken. Wir sind gespannt, 
wie das Schulparlament die-
ses Recht nützen wird.

tŝĞ� ĞƌĨćŚƌƚ� ĚŝĞ� KĞīĞŶƚůŝĐŚͲ
ŬĞŝƚ͕��ǁĂƐ�ŝŵ�^ĐŚƵůƉĂƌůĂŵĞŶƚ�
ǁćŚƌĞŶĚ� ĞŝŶĞƐ� ^ĐŚƵůũĂŚƌĞƐ�
ĞƌĂƌďĞŝƚĞƚ�ǁŝƌĚ͍�

Nicole Schaller: Drei Vertre-
terinnen und Vertreter aus 
dem Schulparlament haben 
ĚĂƐ�	ŵƚĐŚĞŶ�PīĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐ-
arbeit. Es ist ihre Aufgabe, 
die Arbeiten des Schulparla-
ŵĞŶƚƐ�ĂŶ�ĚŝĞ�PīĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚ�ǌƵ�
bringen. Diese Schülerinnen 
und Schüler werden über das 
ECHOS und die Homepage 
ĚĞƌ�K^��ƺĚŝŶŐĞŶ�ĚŝĞ�PīĞŶƚ-
lichkeit über die Arbeiten des 
Schulparlaments informie-
ren. Dies wird mindestens 
einmal im Jahr geschehen, 
damit eine gewisse Transpa-
renz nach aussen gegeben ist.

Herzlichen Dank für eure Ant-
worten!

das Präsidium wurden de-
ŵŽŬƌĂƟƐĐŚ� ŐĞǁćŚůƚ͕� ĚŝĞ� ĞƌƐͲ
ƚĞ�^ŝƚǌƵŶŐ�ŚĂƚ�ƐƚĂƩŐĞĨƵŶĚĞŶ͘�
Bereits sind erste Themen in 
ĚŝĞ�<ůĂƐƐĞŶ�ŐĞƚƌĂŐĞŶ�ǁŽƌĚĞŶ͘
Frau Sylvie Gross und Frau Ni-
cole Schaller, Lehrerinnen an 
unserer Schule, begleiten das 
Schulparlament. Sie stehen 
dem Co-Präsidium zur Seite, 
unterstützen die Erstellung 
des Protokolls, verschicken 
die Einladungen und das Pro-
tokoll, sind Bindeglied zum 
Lehrpersonen-Team und der 
Schulleitung und haben im 
Schulparlament eine bera-
ƚĞŶĚĞ�^ƟŵŵĞ͘�
Sie haben folgende Fragen 
beantwortet: 

�ŝĞ� ĞƌƐƚĞ� �ƵƐĂŵŵĞŶŬƵŶŌ�
ĚĞƐ�^ĐŚƵůƉĂƌůĂŵĞŶƚƐ�ŚĂƚ�Ăŵ�
ϰ͘� KŬƚŽďĞƌ� ƐƚĂƩŐĞĨƵŶĚĞŶ͘�
tŝĞ� ŚĂƐƚ� ĚƵ� ĚŝĞ� ^ƟŵŵƵŶŐ�
ĂŶ�ĚŝĞƐĞŵ�EĂĐŚŵŝƩĂŐ�ƵŶƚĞƌ�
ĚĞŶ� ĨƌŝƐĐŚ� ŐĞǁćŚůƚĞŶ� <ůĂƐͲ
ƐĞŶǀĞƌƚƌĞƚĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� <ůĂƐͲ
ƐĞŶǀĞƌƚƌĞƚĞƌŶ�ĞƌůĞďƚ͍�

^ǇůǀŝĞ� 'ƌŽƐƐ͗� �ŝĞ� <ůĂƐƐĞŶǀĞƌ-
treterinnen und -vertreter 
waren  interessiert, was sie 



11

����
����	�����
�
�����!"#��������##��� &�!�
���� ��!�"#��!���,� �$�� ����
���""��/��'�!#�#��������� .
 �����#���� ��$#"��+� $���
����� ����!� 
!%�$��� ��� ��!�
�!"#������#����'�!�����������
���)��#!�#����$���	�#�&�.�

�
�
#���������������������-��
� ��#��� ���� ���� ����� �$�+�
������!�$""���)$������-�
���� "�#)#��� "���� ���� ���%��.
!������ $��� ���%��!� ��#�
���!��������� $��� ���!���.
)�$���������"������"�
��#).�

�
�
����+� ���""��� ��� �$��� ����
'$���!"��������!�"#"#��.�
�$����$��"����'�!����$���"��
��#"#������ '$���!��!��

�(#�+� ������#�� $��� �����.
�$����-��
�
�

��
��������
��
����	����
��
�������
	�����������
�
�
�



12

&ƌŝďŽƵƌŐ�Ͳ�ŵŽŶ�ĂŵŽƵƌ
hŶƐĞƌ�ǌǁĞŝƐƉƌĂĐŚŝŐĞƌ�<ĂŶƚŽŶ�ŚĂƚ�ƐŽ�ĞŝŶŝŐĞƐ�ǌƵ�ďŝĞƚĞŶ

hŶƚĞƌ� ĚĞŵ� >ĞŝƩŚĞŵĂ� ͨ&ƌŝͲ
ďŽƵƌŐ�ʹ �ŵŽŶ�ĂŵŽƵƌͩ�ůĞƌŶƚĞŶ�
ĚŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺͲ
ůĞƌ� ĚĞƌ� K^� �ƺĚŝŶŐĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ�
ĚŝĞƐũćŚƌŝŐĞŶ� &ƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚͲ
ǁŽĐŚĞ� ĚŝĞ� ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚƐͲ
ƚĞŶ� &ĂĐĞƩĞŶ� ƵŶƐĞƌĞƐ� ǌǁĞŝͲ
ƐƉƌĂĐŚŝŐĞŶ�<ĂŶƚŽŶƐ�&ƌĞŝďƵƌŐ�
ŬĞŶŶĞŶ� ʹ� ĚĂƐ� 'ĂŶǌĞ� ŶĂƚƺƌͲ
ůŝĐŚ�ďŝůŝŶŐƵĞ͘

ZĞďĞĐĐĂ�^ƉŝĐŚĞƌ

Die Corona-Pandemie hat 
unseren Bewegungsradius 
zumindest teilweise etwas 
eingeschränkt. Manchmal 
muss man aber gar nicht so 
weit suchen, um idyllische 
Ecken und Flecken zu entde-
cken. Um den Schülerinnen 
und Schülern zu zeigen, dass 
ĂƵĐŚ� ƵŶƐĞƌ� <ĂŶƚŽŶ� &ƌĞŝďƵƌŐ�
so einiges zu bieten hat, bil-
ĚĞƚĞ�ͨ &ƌŝďŽƵƌŐ�Ͳ�ŵŽŶ�ĂŵŽƵƌ» 
den roten Faden der dies-
jährigen semaine de langue 
française, welche vom 20.-
Ϯϰ͘ϵ͘Ϯϭ�ƐƚĂƪĂŶĚ͘�

&ƌĞŝďƵƌŐĞƌ� WĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�
ůĂƐƐĞŶ�ŐƌƺƐƐĞŶ͊

�ůƐ� �ŝŶƐƟĞŐ� ŝŶ� ĚŝĞ� tŽĐŚĞ�
konnten die Schülerinnen 
ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ� ŝŶ� ŝŚƌĞŶ� <ůĂƐƐĞŶ�
ein Video sichten, auf wel-
chem Freiburger Persönlich-
keiten der OS Düdingen 
höchstpersönlich ƵŶĞ� ďĞůůĞ�
semaine wünschten und ihre 
ganz persönlichen Geheim-
ƟƉƉƐ� ǌƵ� &ƌŝďŽƵƌŐ verrieten. 
So warb unter anderem Gus-
ƚĂǀ� Ĩƺƌ� ĚĂƐ� ͨƵƌďĂŝŶ� ŐĂƌĚĞͲ
ning»-�ŝƐƚƌŽƚ� >Ğ� WŽƌƚ in der 
Freiburger Unterstadt. Die 
,ŽĐŬĞǇƉƌŽĮƐ� �ŶĚƌĞĂ� 'ůĂƵ-
ser und Sandro Schmid so 
ǁŝĞ� ĚĞƌ� &ƵƐƐďĂůůĞƌ� �ŚƌŝƐƟ-
an Schneuwly schwärmten 
ǀŽŵ� &ŽŶĚƵĞ� ŵŽŝƟĠͲŵŽŝƟĠ͘�
Die ehemalige Miss Schweiz 
Lauriane Sallin - momentan 
in Griechenland am Grie-
chisch lernen - betonte die 
tŝĐŚƟŐŬĞŝƚ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� &ƌĞƵĚĞŶ�
des Sprachenlernens. Sogar 
ĚĞƌ�<ƺŶƐƚůĞƌ�,ƵďĞƌƚ��ƵĚƌŝĂǌ͕�

bekannt für seine Märchen-
welten in der Unterstadt und 
unverkennbar als einziger 
dƂŋŝĨĂŚƌĞƌ�ŽŚŶĞ�,Ğůŵ͕� ůŝĞƐƐ�
die Schülerinnen und Schüler 
herzlich grüssen. Weitere 5 
&ƌŝďŽƵƌŐĞŽŝƐ, darunter auch 
unser Direktor Laurent Bae-
ƌŝƐǁǇů͕�ǁƺŶƐĐŚƚĞŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�
eine lehrreiche und span-
nende Woche.

:ĞĚĞ�>ĞŬƟŽŶ�ǁĂƌ�ĨƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚ�
ŽĚĞƌ� ͣĨƌŝďŽƵƌŐĞƌŝƐĐŚ͞� ĂŶŐĞͲ
ŚĂƵĐŚƚ�

Nach diesem einheitlichen 
�ŝŶƐƟĞŐ� ƉĂƐƐƚĞŶ� ĚŝĞ� >ĞŚƌͲ
personen ihr Programm indi-
viduell dem Thema an. Ziel 
ǁĂƌ� ĞƐ͕� ũĞĚĞ� >ĞŬƟŽŶ� ĨƌĂŶǌƂͲ
ƐŝƐĐŚ� ŽĚĞƌ� ͨĨƌŝďŽƵƌŐĞƌŝƐĐŚͩ�
anzuhauchen. 
Unter anderem erhielten ei-
ŶŝŐĞ� <ůĂƐƐĞŶ� ĞŝŶĞŶ� �ŝŶďůŝĐŬ�
ŝŶƐ� �Žůǌ͘� ͨ�͛ĞƐƚ� ƋƵŽŝ͕� ůĞ� ďŽůͲ
ze?», fragen Sie sich? Das 
ist, wenn ein Gast beim Ab-
ƐĐŚŝĞĚ�ǀŽŵ�^ƚĂŵŵƟƐĐŚ�ĨƌƂŚ-
ůŝĐŚ�ŝŶ�ĚŝĞ�ZƵŶĚĞ�ƌƵŌ͗�ͨJetzt
ŝƐĐŚ�ŵŝƌ�ƚŽƵƚ�ũƵƐƚĞ�ŝ�^ŝŶŶ�ĐŚŽ͕�
ĚĂƐƐ�ŝ�ŶŽ�ǁŽƩ�ŐĂ�ŬĂƌŝƐŝĞƌĞ͊» 
Es ist der Dialekt der Frei-
burger ďĂƐƐĞͲǀŝůůĞ, ein Ge-
misch aus Französisch und 
Deutsch. So haben einige 
Schülerinnen und Schü-
ůĞƌ� �ƵƐƐĐŚŶŝƩĞ� ĂƵƐ� >Ğ� WĞƟƚ�
WƌŝŶĐĞ auf Bolz gelesen und 
simultan dazu gehört; ge-
schrieben und gelesen von 
&ƌćŶǌŝ�<ĞƌŶͲ�ŐŐĞƌ͘
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Im WAH wurden süsse und 
salzige ŐąƚĞĂƵǆ� ĚĞ� sƵůůǇ ge-
backen, eine Spezialität der 
Region rund um den Mur-
tensee. Auch Cuchaule und 
Crème Caprice standen auf 
ĚĞŵ� ^ƉĞŝƐĞƉůĂŶ͘� <ƵůŝŶĂƌŝƐĐŚ�
lohnenswert ist, bei Tochter 
ŽĚĞƌ� ^ŽŚŶ� ĂƵƐ� ĚĞƌ� ĚƌŝƩĞŶ�
Stufe nachzufragen, ob man 
auch mal kosten dürfe!

/ŵ��'�ĞŶƚƐƚĂŶĚĞŶ�ǀŝĞůĞ�<ůĂƐ-
senplakate, auf welchen sich 
jede Schülerin und jeder 
Schüler als ǀĂĐŚĞ� ĨƌŝďŽƵƌͲ
geoise mit einem accessoire 
ƚǇƉŝƋƵĞ darstellte.
ŝŶ� ĚĞƌ� �ŽƉƉĞůůĞŬƟŽŶ� ^ƉŽƌƚ�
fuhren die Sportlehrperso-
ŶĞŶ� ŵŝƚ� ŝŚƌĞŶ� <ůĂƐƐĞŶ� Ĩƺƌ�
ĞŝŶĞ� WĂƌƟĞ� ^ƚĂĚƚŐŽůĨ� ŶĂĐŚ�
Fribourg. Fragen Sie nach, es 
sieht einfacher aus, als es ist! 
Und so wurde in jedem Fach 
ĞƚǁĂƐ� <ƺƌǌĞƌĞƐ� ŽĚĞƌ� >ćŶŐĞͲ
res zur Französischwoche ge-
staltet. Es entstanden viele 
tolle Unterrichtseinheiten.

�ŝĞ� �ƌĞŵĞƐĐŚŶŝƩĞŶ� ƐŝŶĚ�
ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ǁĞŐǌƵĚĞŶŬĞŶ

Zum Abschluss der Woche 
ǁƵƌĚĞ� ĚŝĞ� ŐĂŶǌĞ� �ĞůĞŐƐĐŚĂŌ�
der OS Düdingen mit einem 
WĂƵƐĞŶͲDŝůůĞĨĞƵŝůůĞƐ ver-
wöhnt. Dieses goûter ist be-
ƌĞŝƚƐ� dƌĂĚŝƟŽŶ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� ,ŝŐŚ-
light der Woche. 

nerseits beim Dorf-Golf und 
andererseits beim Spinnen-
netz. Bei letzterem war zu-
sätzlich auch Strategiewissen 
und Teamwork gefragt. 
Wurden Aufgaben gar nicht 
ŽĚĞƌ� ĨĞŚůĞƌŚĂŌ� ŐĞůƂƐƚ͕� ǁƵƌͲ
den per Zufallsauswahl 
Schülerinnen und Schüler 
ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞ� ͣǀĞƌǁĞůƐĐŚƚ͘͞ � �ĂƐ�
ŚĞŝƐƐƚ͕� ƐŝĞ�ĚƵƌŌĞŶ�ǀŽŶ�ĚĂ�ĂŶ�
nur noch Französisch spre-
chen. Ein Ausweg aus dieser 
misère der Verwelschten der 
<ůĂƐƐĞ� ďĞƐƚĂŶĚ� ŝŶ� ĚĞƌ� ƌŝĐŚƟͲ
gen Erklärung eines typisch 
^ĞŶƐůĞƌĚĞƵƚƐĐŚĞŶ� �ĞŐƌŝīƐ͘�
;ǌ͘�͘�ƐĐŚŶĂĂŐŐĞ͕�WćƌŝƐŽƵ͕�ĞƚĐ͘Ϳ�
�ŝĞ�<ůĂƐƐĞ�ŚĂƩĞ�ĚĞŶ�ƐĞŶƐůĞƌ-
ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ��ĞŐƌŝī�ǌƵ�ĞƌƌĂƚĞŶ͕�
welcher jedoch en français 
erklärt werden musste.
Schliesslich versammelten 
sich alle auf dem Pausena-
real, um zusammen mit der 
hochprofessionellen Lehrer-
ďĂŶĚ�ĚĂƐ�>ŝĞĚ�ͨ &ƌŝďŽƵƌŐͲ�ŵŽŶ�
amour» von Gustav zu sin-
gen, welches vorher von allen 
im Musikunterricht eingeübt 
wurde. Die Band rund um 
deren Leader Herr Schweizer 
ŐĂď�ĂůůĞƐ�ƵŶĚ�ƐŽƌŐƚĞ�Ĩƺƌ�^Ɵŵ-
mung. Ein krönender und 
glücklicherweise wunderbar 
sonniger Abschluss einer ge-
lungenen Französischwoche. 
�͛ĠƚĂŝƚ�ĨŽƌŵŝĚĂďůĞ͊

�ŵ� EĂĐŚŵŝƩĂŐ� ĨŽůŐƚĞ� ĞŝŶ�
ZćƚƐĞůŶĂĐŚŵŝƩĂŐ͘�ZćƚƐĞů�ƵŶĚ�
Aufgaben rund ums Thema 
Fribourg mussten klassenin-
tern gelöst werden. 

�Ɛ� ŐĂůƚ� ǀŽůůĞ� <ŽŶǌĞŶƚƌĂƟŽŶ�
ƵŶĚ� �ŬƟǀŝĞƌĞŶ� ĚĞƌ� ŐƌĂƵĞŶ�
,ŝƌŶǌĞůůĞŶ� ďĞŝŵ� <ĂŚŽŽƚ� ǌƵŵ�
Freiburger Allgemeinwissen, 
beim Quiz zu den Gemein-
den, zu Zahlen oder zu Frei-
burger Persönlichkeiten. 
<ƌĞĂƟǀŝƚćƚ� ƵŶĚ� ŬƺŶƐƚůĞƌŝͲ
sches Flair waren beim Mon-
tagsmalen mit typischen Frei-
ďƵƌŐĞƌ� �ĞŐƌŝīĞŶ� ;�ůƉĂďǌƵŐ͕�
WŽǇĂďƌƺĐŬĞ͕�ĞƚĐ͘Ϳ�ŐĞĨƌĂŐƚ͘
 
Auch sportlich wurden die 
<ůĂƐƐĞŶ� ŚĞƌĂƵƐŐĞĨŽƌĚĞƌƚ͕� Ğŝ-
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^ƚĂƌƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�,ĞƌďƐƚ
hŶƐĞƌĞ�ĞƌƐƚĞ�tĂŶĚĞƌƵŶŐ�ĂŶ�ĚĞƌ�K^��ƺĚŝŶŐĞŶ

�Ğŝ� ƐŽŵŵĞƌůŝĐŚ� ǁĂƌŵĞŶ�
dĞŵƉĞƌĂƚƵƌĞŶ�ďĞŐĂď�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�
ŐĂŶǌĞ� ĞƌƐƚĞ� ^ƚƵĨĞ� Ăŵ�DŽŶͲ
ƚĂŐ͕�ĚĞŶ�ϲ͘�^ĞƉƚĞŵďĞƌ�ϮϬϮϭ͕�
ĂƵĨ� ĚŝĞ� ,ĞƌďƐƚǁĂŶĚĞƌƵŶŐ͘�
�ŝĞ� ZŽƵƚĞ� ĨƺŚƌƚĞ� ƵŶƐ� ǀŽŶ�
dĞŶƚůŝŶŐĞŶ� ĚĞƌ� 	ƌŐĞƌĂ� ŶĂĐŚ�
ďŝƐ�ŶĂĐŚ�&ƌŝďŽƵƌŐ͘

�ŶŶĂ�ƵŶĚ��ƌũĂ͕�ϭ'

Die ganze erste Stufe traf sich 
früh morgens am Bahnhof. 
Wir waren fast die letzten, 
als wir uns zu unserer Grup-
pe gesellten. Man konnte 
den Einbruch des Herbstes 
deutlich sehen und spüren. 
�ŝĞ� <ćůƚĞ�ŵĂĐŚƚĞ� ƐŝĐŚ� ƉůƂƚǌ-
lich bemerkbar und die Blät-
ter der Bäume, die den Platz 
ƐćƵŵƚĞŶ͕� ĮŶŐĞŶ� ƐĐŚŽŶ� ůĂŶŐ-
sam an, rötlicher zu werden 
ƵŶĚ� ĚĞŶ� ,ĞƌďƐƚ� ĞŝŶǌƵƐƟŵ-
men. Hier und da lagen schon 
ĞŝŶŝŐĞ� ǀĞƌǁĞůŬƚĞ� �ůćƩĞƌ� Ăŵ�
Boden. 
�ŶĚůŝĐŚ� ĚƵƌŌĞŶ� ǁŝƌ� ƵŶƐ� ŝŶ�
die Wärme des Zuges ret-
ten. Erleichtert sanken wir 
auf die Plätze. Doch unsere 
Freude währte nicht lange. 
Schon nach wenigen Minu-
ten mussten wir zurück in 
ĚŝĞ�<ćůƚĞ͕�Ƶŵ�ĚĞŶ��ƵƐ�ǁĞŝƚĞƌ�
nach Tentlingen zu nehmen. 
Dort angekommen, war es 
schon wärmer.
 
EĂƚƵƌƐƉĞŬƚĂŬĞů� ĞŶƚůĂŶŐ� ĚĞƌ�
	ƌŐĞƌĂ
Wir folgten Frau Mornod 
im Gänsemarsch einer lan-
gen Strasse entlang, bis ein 

Waldstück in Sicht kam. Dort 
bogen wir ab und zwängten 
uns durch die Büsche auf ei-
nen schmalen, von Wurzeln 
durchzogenen Waldweg. Am 
Anfang war alles noch recht 
easy, aber mit der Zeit ging 
der Weg immer steiler berg-
ab und so manchen Schüler 
legte es auf den Hintern. 
Schlussendlich erreichten 
wir das Ende des Abhangs. 
Auf der rechten Seite schlän-
gelte sich ein kleiner Bach 
entlang des Weges. Die frü-
he Sonne schimmerte durch 
ĚĂƐ� �ůćƩĞƌĚĂĐŚ� ƵŶĚ� ŵĂůƚĞ�
helle Flecken auf den Bo-
den. Nachdem wir eine Weile 
weitergegangen waren, ka-
men wir auf eine Wiese. Ein 
wunderschöner Nussbaum 
erstreckte seine Äste gegen 
den Himmel und badete im 
warmen Sonnenlicht. Grillen 
zirpten eine Melodie. 

�ƌŚŽůƵŶŐƐƉĂƵƐĞŶ� ƵŶĚ� ŬůĞŝͲ
ŶĞ� ^ƚćƌŬƵŶŐĞŶ� ŐĂďĞŶ� ŶĞƵĞ�
�ŶĞƌŐŝĞ�
sŝĞů� ǌƵ� ƐĐŚŶĞůů� ŚĂƩĞŶ� ǁŝƌ�
die Wiese hinter uns gelas-
sen und wir betraten einen 
ďƌĞŝƚĞƌĞŶ� <ŝĞƐǁĞŐ͘� �ŵ� ZĂŶĚ�
standen Steine und luden 
geradezu ein, sich zu setzen. 
Hier machten wir auch unse-
re erste Pause. 
Nach einem weiteren Wald-
stück erreichten wir ein 
tŽŚŶƋƵĂƌƟĞƌ͘ � tŝƌ� ĨŽůŐƚĞŶ�
der Strasse eine Weile, bis wir 
an einem Brunnen vorbeika-
men. Dort füllten wir unsere 

Flaschen auf. Nach weiteren 
endlosen Minuten, in denen 
ĚŝĞ�DŝƩĂŐƐƐŽŶŶĞ�ǁŽŚů�ĚĂĐŚ-
te, wir befänden uns in einer 
Bratpfanne, erreichten wir, 
'ŽƩ� ƐĞŝ� �ĂŶŬ͕� ĚĞŶ� ŶćĐŚƐƚĞŶ�
tĂůĚ� ƵŶĚ� ĚĂŵŝƚ� ĚŝĞ� ƌĞƩĞŶ-
ĚĞ�<ƺŚůĞ͘��ŝĞƐĞŵ�tĂůĚ� ĨŽůŐ-
ten wir - ihr wisst es schon 
- ebenfalls eine Weile und 
kamen dann bei einer Brücke 
wieder raus. 

�ŝĞ�WĠƌŽůůĞƐďƌƺĐŬĞ͕�ĞŝŶ�WĂƌĂͲ
ĚŝĞƐ�Ĩƺƌ�<ůĞƩĞƌĞƌ
An den Brückenpfeilern wa-
ƌĞŶ� <ůĞƩĞƌŐƌŝīĞ� ĂŶŐĞďƌĂĐŚƚ͘�
Wir verteilten uns um die 
Pfeiler und genossen unser 
Picknick. Da machte es schon 
PLATSCH! Ein riesiger, kalter, 
unverschämter Wassertrop-
fen klatschte mir direkt auf 
ĚĞŶ� <ŽƉĨ� ƵŶĚ� ƌĂŶŶ� ŵŝƌ� ĚĞŶ�
Rücken hinunter. Ich blickte 
nach oben und konnte gera-
de noch den nächsten Trop-
fen ausmachen, bevor er mir 
ŵŝƩĞŶ� ŝŶƐ� 'ĞƐŝĐŚƚ� ƉůĂƚƐĐŚƚĞ͘�
Am Brückenpfeiler befand 
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ƐŝĐŚ� ĞŝŶ� ŶŝĐŚƚ� ŝĚĞŶƟĮǌŝĞƌďĂ-
rer Gegenstand, der wohl 
nass war und einen Tropfen 
nach dem anderen ins Leben 
rief. Und da diesem Tropfen 
noch weitere folgten, zog ich 
meine Regenjacke an. Wozu 
ŚĂƩĞ�ŝĐŚ�ĚĞŶŶ�ƐŽŶƐƚ�ĞŝŶĞ�ŵŝƚ-
geschleppt? Die anderen be-
ŬĂŵĞŶ� ǀŽŶ� ĚŝĞƐĞŵ� ͨZĞŐĞŶͩ�
glücklicherweise nichts mit.

^ĐŚůƵƐƐƐƉƵƌƚ� ďŝƐ� ǌƵŵ� �ĂŚŶͲ
ŚŽĨ�WŽǇĂ
Nun machten wir uns erneut 
auf den Weg, jetzt jedoch in 
zwei Gruppen. Die, die sich 
noch auspowern mussten 
und die, die das schon getan 
ŚĂƩĞŶ͘� hŶƐĞƌ� tĞŐ� ĨƺŚƌƚĞ�
über eine Brücke und danach 
ƐƟĞŐĞŶ�ǁŝƌ�ĞŝŶĞ�ůĂŶŐĞ�dƌĞƉƉĞ�
hinab und überquerten dar-
ĂƵĬŝŶ� ĞŝŶĞ� ^ƚĂƵŵĂƵĞƌ͘ � �ƵĨ�
der linken Seite ging es fast 
senkrecht hinunter und ge-
genüber davon befand sich 
ĚĞƌ�WĠƌŽůůĞƐƐĞĞ͘��tŝƌ�ŬŽŶŶƚĞŶ�
sogar einige Fische im trüben 
Wasser ausmachen. Eben 
erst unten angekommen, 
führte eine weitere Treppe 
wieder hoch und durch einen 
ĮŶƐƚĞƌĞŶ͕�ƐĞŚƌ�ĨĞƵĐŚƚĞŶ�dƵŶ-
ŶĞů͘�hŶĚ�ƐĐŚŽŶ�ŚĂƩĞŶ�ǁŝƌ�ĚĂƐ�

ŵĞŝƐƚĞ� ŐĞƐĐŚĂŏ͘� �ŝĞ� ůĞƚǌƚĞ�
Strecke führte uns durch die 
Altstadt von Freiburg. Präch-
ƟŐĞ� 'ĞďćƵĚĞ� ƵŶĚ� ŐƌŽƐƐĞ� Ͳ�
und wahrscheinlich sehr alte - 

Bäume säumten die Strassen. 
Nun konnte man den Bahn-
ŚŽĨ�ĞƌŬĞŶŶĞŶ͘�tŝƌ� ƐƟĞŐĞŶ� ŝŶ�
den Zug ein und liessen uns 
ŶĂĐŚ��ƺĚŝŶŐĞŶ�ĐŚĂƵĸĞƌĞŶ͘�

Was für ein herrlicher Tag war 
das gewesen!
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�ŝŶĚƌƺĐŬĞ�ĚĞƌ�,ĞƌďƐƚǁĂŶĚĞƌƵŶŐ
tĂŶĚĞƌŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�^ĐŚǁĂƌǌƐĞĞ

�ŵ�ϲ͘ϵ͘Ϯϭ�ĨƺŚƌƚĞ�ĚŝĞ�,ĞƌďƐƚͲ
ǁĂŶĚĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ� ϯ͘� ^ƚƵĨĞ� ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�ZŝŐŐŝƐĂůƉ͕� ƺďĞƌ� ĚĞŶ�
	ƩĞŶďĞƌŐ�ŶĂĐŚ��ŽůůŚĂƵƐ͘�

^ĂďƌŝŶĂ�ZƵƉƉůŝ
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ZĂĚŝŽ�^ƉŽƚůŝŐŚƚ
�Ğƌ�ĞƌƐƚĞ�ZĂĚŝŽƐĞŶĚĞƌ�ĂŶ�ĚĞƌ�K^��ƺĚŝŶŐĞŶ
^Ğŝƚ� �ŶĨĂŶŐ� KŬƚŽďĞƌ� ǁŝƌĚ�
ĞŝŶͲ� ďŝƐ� ǌǁĞŝŵĂů� ǁƂĐŚĞŶƚͲ
ůŝĐŚ� ĞŝŶ� ŐĂŶǌ� ďĞƐŽŶĚĞƌĞƐ�
^ĞŶĚĞĨŽƌŵĂƚ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� K^Ͳ
WĂƵƐĞŶŚŽĨ�ĂƵƐŐĞƐƚƌĂŚůƚ͗��ĂƐ�
K^ͲZĂĚŝŽ�ͨZĂĚŝŽ�^ƉŽƚůŝŐŚƚͩ͘�
WƌŽĚƵǌŝĞƌƚ� ǁĞƌĚĞŶ� ĚŝĞ� �ĞŝͲ
ƚƌćŐĞ� ǀŽŶ� ĞŝŶĞƌ� ďƵŶƚ� ǌƵͲ
ƐĂŵŵĞŶŐĞŵŝƐĐŚƚĞŶ� ^ĐŚƺͲ
ůĞƌŐƌƵƉƉĞ͘�

^ĂďƌŝŶĂ�ZƵƉƉůŝ

tŝĞ�ĂůůĞƐ�ďĞŐĂŶŶ͙
Eine eigene Radiosendung zu 
lancieren, das war die Idee 
einer kleinen Schülergruppe, 
bestehend aus Sophie Pauch-
ĂƌĚ͕� �ƌŝƐƟĂŶŽ� &ĞƌƌĞŝƌĂ͕� EĂŢůĂ�
�ŚĞďďŝ͕� :ĞůĞŶĂ� ,ŝůŬĞŶ͕� �ĠůŝĂ�
DƵī�ƵŶĚ��ŶǇĂ�>ĞŚŵĂŶŶ͘�Dŝƚ�
der technischen Unterstüt-
ǌƵŶŐ�ǀŽŶ��ŚƌŝƐƟŶĞ��ĞďŝƐĐŚĞƌ�
und Sabrina Ruppli feilte das 
Grüppchen weitgehend aus-
serhalb der regulären Schul-
zeit an ihrer Idee, und schon 
bald stand im Lehrerarbeits-
raum ein provisorisches Ra-
diostudio, bestehend aus 
zwei Mikrophonen, Laut-
sprecherboxen und einem 
Anschlusskabel fürs IPad, um 
die Radiosendungen einspie-
len zu können.  

WƌŽũĞŬƚƉƌćƐĞŶƚĂƟŽŶ� ĂŶ� ĚĞƌ�
>ĞŚƌĞƌŬŽŶĨĞƌĞŶǌ
Nachdem das Radioprojekt 
ǀŽŶ� ĚĞƌ� ^ĐŚƵůĚŝƌĞŬƟŽŶ� ĂďͲ
ŐĞƐĞŐŶĞƚ�ǁŽƌĚĞŶ�ǁĂƌ͕ �ĚƵƌŌĞ�
die frischgebackene Radio-
crew an der Lehrpersonen-
konferenz am 28.9.21 ihr 
Projekt vorstellen. Ein wenig 
aufgeregt, aber mit viel En-

ƚŚƵƐŝĂƐŵƵƐ͕�ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚĞŶ�ƐŝĞ�
ŝŚƌ�<ŽŶǌĞƉƚ͘��ŝĞ�>ĞŚƌĞƌƐĐŚĂŌ�
ƌĞĂŐŝĞƌƚĞ� ƉŽƐŝƟǀ͕ � ĂďĞƌ� ĂƵĐŚ�
mit einigen Fragen. So inte-
ressierte sich eine Lehrerin 
brennend dafür, an wen man 
sich denn bei Musikwün-
schen wenden dürfe.  

�ŝĞ��ĞďƵƚƐĞŶĚƵŶŐ�
Am 4.10.21 war es soweit. 
In der Pause wurde die fünf-
ǌĞŚŶŵŝŶƺƟŐĞ� �ĞďƵƚƐĞŶĚƵŶŐ�
ausgestrahlt. Nebst musika-
lischen Einspielungen wurde 
auch der Schuldirektor inter-
viewt. 

Aller Anfang ist schwer und 
zu Beginn klappte die Laut-
stärkeregelung noch nicht 
ganz. Doch die Spotlight-
Crew machte die fehlende Er-
fahrung mit einer gehörigen 
WŽƌƟŽŶ��ĞŐĞŝƐƚĞƌƵŶŐ�ƵŶĚ�ǀŝĞů�
/ŵƉƌŽǀŝƐĂƟŽŶƐŐĞƐĐŚŝĐŬ�ǁĞƩ͘�

dĞĂŵŐĞŝƐƚ�ĚƵƌĐŚ�dͲ^ŚŝƌƚƐ
Die frischgebackenen Radio-
macherinnen und Radioma-
ĐŚĞƌ� ƐƉƌƵĚĞůŶ� ǀŽƌ� <ƌĞĂƟǀŝ-
ƚćƚ͘� <Ƶƌǌ� ŶĂĐŚĚĞŵ� ƐŝĐŚ� ĚĂƐ�
dĞĂŵ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�EĂŵĞŶ�ͨZĂĚŝŽ�
^ƉŽƚůŝŐŚƚͩ�ŐĞĞŝŶŝŐƚ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌ�

auch schon ein passendes 
>ŽŐŽ�ŬƌĞŝĞƌƚ͕�ĚĂƐ�ŵŝƩůĞƌǁĞŝůĞ�
auch schon auf Badges und T-
Shirts gedruckt wurde. 

Dies spiegelt auch die Philo-
sophie des OS-Radios wider. 
Der Spotlight-Crew ist Team-
ŐĞŝƐƚ� ǁŝĐŚƟŐ͕� ƵŶĚ� ĚĂƐ� �Ƶ-
sammengehörigkeitsgefühl 
wird durch die T-Shirts noch 
verstärkt. Ausserdem will die 
Crew mit ihrem Projekt auch 
ĚŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚĂŌ� ŶćŚĞƌ� ǌƵͲ
sammenbringen. Denn zu-
ŬƺŶŌŝŐ� ŵƂĐŚƚĞŶ� ƐŝĞ� ŝŶ� ĚĞŶ�
Pausen nicht nur Musik sen-
den, sondern auch komplexe-
re Radiobeiträge konzipieren 
und verschiedene Schülerbei-
träge senden. 

tŝƌĚ�ĚĂƐ�K^�ZĂĚŝŽ�ĞŝŶ�ŶĞƵĞƐ�
tĂŚůĨĂĐŚ͍
Radio Spotlight ist ein Pi-
lotprojekt, welches bisher 
keinen festen Platz im Stun-
denplan hat. Bei genügend 
Resonanz in der Schüler-
ƐĐŚĂŌ�ǁćƌĞ�ĞƐ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ŝƌĞŬ-
ƟŽŶƐƐĞŝƚĞ�ĂďĞƌ�ĚƵƌĐŚĂƵƐ�ǀŽƌ-
stellbar, daraus ein Wahlfach 
zu machen. 
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^ƵĐŚĞ�ĚŝĞ�ϭϭ�&ĞŚůĞƌ
�ŝůĚďĞĂƌďĞŝƚƵŶŐ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�tĂŚůĨĂĐŚ�/<d
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Treffpunkt Schul- und Gemeindebibliothek 
Liebst du es in Zeitschriften zu stöbern? 
In unserer Bibliothek findest du ein vielseitiges Angebot an Zeitschriften. Zum Beispiel 
das BRAVO die beliebteste Jugendzeitschrift oder vielleicht eher ein Reportage 
Magazin wie das Geo? Écoute ist ein französisches Sprachmagazin über Essen, 
Mode, Kultur oder Politik. Mit dem Spotlight kannst du ganz leicht deinen 
Englischwortschatz und die Grammatikkenntnisse erweitern. 

 

    

  

 

 

      

Das ganze Jahr haben wir immer wieder neue und spannende Bücher über Liebe, 
Fantasy, Action, Krimi und vieles mehr. Selbstverständlich leihen wir auch Hörbücher, 
Comic, DVD, und Zeitschriften aus.  

Hier noch einige Neuheiten: 

�            ������

� �

�

 

   
Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
 
Das Bibliotheksteam  
 

Öffnungszeiten        www.winmedio.net/duedingen 

Montag 15.00 – 18.00 Mittwoch       17.00 – 20.00 Samstag  09.00 – 11.30                 
Dienstag  15.00 – 18.00 Donnerstag   09.00 – 11.00     
            15.00 – 18.00           



�ŝŶŝŐĞ�dĞƌŵŝŶĞ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϮϭ�ͬ�ϮϬϮϮ
ϬϮ͘ϭϭ͘�ʹ�Ϯϯ͘ϭϮ͘� � tŽƌŬƐŚŽƉ�ͣ&ŝƚ�ƵŶĚ�&Ăŝƌ�ŝŵ�EĞƚǌ͞�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϭ͘ϭϭ͘�� � � EĂƟŽŶĂůĞƌ��ƵŬƵŶŌƐƚĂŐ
ϭϲ͘ϭϭ͘��� � � &ŽƌƵŵƚŚĞĂƚĞƌ��ǇďĞƌŵŽďďŝŶŐ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ� � � �
12. - 26.11.   Mobile Berufsmesse
Ϯϱ͘ϭϭ͘�� � � �ĞƌƵĨƐǁĂŚů͗�ZŽƚĂƟŽŶƐĂƵƐƚĂƵƐĐŚ��;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
EŽǀĞŵďĞƌ�ͬ��ĞǌĞŵďĞƌ� �ĐŚĂŶŐĞƐ�ůŝŶŐƵŝƐƟƋƵĞƐ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϬϮ͘ϭϮ͘�� � � hŶŝŚŽĐŬĞǇƚƵƌŶŝĞƌ�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
Ϭϯ͘ϭϮ͘�� � � DĂƚŚĞŵĂƟŬŵĞŝƐƚĞƌƐĐŚĂŌĞŶ
ϳ͘ϭϮ͘� � � � &ŽƌƵŵƚŚĞĂƚĞƌ��ůŬŽŚŽů�;�ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϴ͘ϭϮ͘� � � � DĂƌŝĂ��ŵƉĨćŶŐŶŝƐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
ϮϬ͘ϭϮ͘�� � � /s���ƵƐƐƚĞůůƵŶŐ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞ͕�ZĞĂůͿ�
Ϯϭ͘ϭϮ͘�� � � ^ƚƌĞĞƚďĂůůƚƵƌŶŝĞƌ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
Ϯϯ͘ϭϮ͘�� � � ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ�tĞŝŚŶĂĐŚƚƐĂŶůćƐƐĞ�;ϭ͘�ʹ�ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
Ϯϰ͘ϭϮ͘�Ͳ�Ϭϳ͘Ϭϭ͘� � tĞŝŚŶĂĐŚƚƐĨĞƌŝĞŶ
ϭϬ͘Ϭϭ͘�ʹ�Ϯϭ͘Ϭϭ͘� � tŝŶƚĞƌƐƉŽƌƚůĂŐĞƌ�tŝƐƉŽůĂ�ϭ�ƵŶĚ�Ϯ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϭ͘Ϭϭ͘�ʹ�ϭϮ͘Ϭϭ͘� � dĂďĂŬƉƌćǀĞŶƟŽŶ�ĐŝƉƌĞƚ�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
28.01.    Semesterende 
ϯϭ͘Ϭϭ͘�ʹ�Ϭϰ͘ϬϮ͘� � tĞŝƐƐĞ�tŽĐŚĞ�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
ŝŵ�&ĞďƌƵĂƌ� � � tŝŶƚĞƌƐƉŽƌƩĂŐ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϵ͘ϬϮ͘� � � � �ĞƐƵĐŚ�^ƚĂƌƚ�;ϭ͘�ƵŶĚ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
Ϯϭ͘ϬϮ͘�ʹ�Ϯϱ͘ϬϮ͘� � tŽĐŚĞ�ĚĞƌ�ŽīĞŶĞŶ�dƺƌ�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
Ϯϴ͘ϬϮ͘�ʹ�Ϭϰ͘Ϭϯ͘� � &ĂƐƚŶĂĐŚƚƐĨĞƌŝĞŶ
Dćƌǌ�ďŝƐ�:ƵŶŝ�� � �ƵŶĚĞƐŚĂƵƐďĞƐƵĐŚĞ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϱ͘Ϭϯ͘�� � � �ƵǁĞŝƐƵŶŐƐƉƌƺĨƵŶŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
17.03. � � � &ŽƌƵŵƚŚĞĂƚĞƌ��ǇďĞƌŵŽďďŝŶŐ�;�ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϴ͘Ϭϯ͘�ʹ�Ϯϱ͘Ϭϯ͘� � �ĞƐƵĐŚ�&ŝī�;ϭ͘�ʹ�ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϰ͘Ϭϰ͘�   ZĞŇĞǆŝŽŶƐƚĂŐƵŶŐ�;�EĂĐŚŵŝƩĂŐ�ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
ϭϰ͘Ϭϰ͘�� � � sŽůůĞǇďĂůůƚƵƌŶŝĞƌ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϱ͘Ϭϰ͘�ʹ�Ϯϵ͘Ϭϰ͘� � KƐƚĞƌĨĞƌŝĞŶ
ϭϯ͘Ϭϱ͘�� � � ^ĐŚƵůŝŶƚĞƌŶĞ�&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
ϭϲ͘Ϭϱ͘�ʹ�Ϯϯ͘Ϭϱ͘� � hŵǁĞůƩĂŐĞ�;Ϯ͘^ƚƵĨĞͿ
Ϯϲ͘�ƵŶĚ�Ϯϳ͘Ϭϱ͘� � �ƵīĂŚƌƚ�ƵŶĚ��ƌƺĐŬĞ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
Ϭϲ͘�Ϭϲ͘� � � WĮŶŐƐƚŵŽŶƚĂŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
Ϭϵ͘Ϭϲ͘�ƵŶĚ�ϭϬ͘Ϭϲ͘� � &ŝŶĂůĞĂƵīƺŚƌƵŶŐĞŶ�
ϭϯ͘Ϭϲ͘�ƵŶĚ�ϭϰ͘Ϭϲ͘� � /s��ʹ��ƵƐƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�;ϯ͘^ƚƵĨĞ͕�^ĞŬ���ƵŶĚ�^ĞŬ��Ϳ
ϭϱ͘Ϭϲ͘�� � � �ŵƚůŝĐŚĞƌ�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚ�;EĂĐŚŵŝƩĂŐ�ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
ϭϲ͘Ϭϲ͘�ƵŶĚ�ϭϳ͘Ϭϲ͘� � &ƌŽŶůĞŝĐŚŶĂŵ�ƵŶĚ��ƌƺĐŬĞ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ
ϮϬ͘Ϭϲ͘�ʹ�Ϯϰ͘Ϭϲ͘� � WƌŽǁŽ�^ĐŚǁĂƌǌƐĞĞ�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϮϬ͘Ϭϲ͘�ʹ�Ϯϰ͘Ϭϲ͘� � >ĂǁŽ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
27.06.    Elternabend Romands
29.06.    Semesterende
Ϭϭ͘Ϭϳ͘�� � � >ĞŝĐŚƚĂƚŚůĞƟŬŵĞĞƟŶŐ�;ϭ͘�ƵŶĚ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
Ϭϱ͘Ϭϳ͘�ƵŶĚ�Ϭϲ͘Ϭϳ͘� � ^ĐŚƵůƌĞŝƐĞ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ
ϭϭ͘Ϭϳ͘�ʹ�Ϯϰ͘Ϭϴ͘� � ^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ

dĞƌŵŝŶĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ůĂƵĨĞŶĚ�ĞƌŐćŶǌƚ�ĂƵĨ�ǁǁǁ͘ŽƐĚƵĞĚŝŶŐĞŶ͘ĐŚ��;�ŐĞŶĚĂͿ


